
VEREIN ZUR ERHALTUNG UND REKULTIVIERUNG VON NUTZPFLANZEN IN BRANDENBURG e.V.38

Echter Schwarzkümmel niedrige Pflanze mit himmelblauen, kleinen Blüten; gute Bienenweide; die Samen werden als Brot-
gewürz für Fladenbrot oder geröstet verwendet

Erdbeerspinat, echter Blätter sind nach 6-8 Wochen schnittreif; die walderdbeerähnlichen Früchte können je nach Standort
einen mehr oder weniger intensiv fruchtigen Geschmack herausbilden; Blatt- und Fruchtgemüse

Kapuzinerkresse rankende Mischung; nicht frosthart; Blätter und Blüten schmecke kresseartig (für Salat); s Mitte V

Kerbel stoffwechselanregend, für Suppen und für die hessische grüne Soße; s III-VII

Kohlrabi Gigant, sehr groß und kann über mehrere Wochen geerntet werden; die Basis verholzt, aber das Innere
Superschmelz bleibt selbst bei großen Exemplaren zart und saftig. Superschmelz ist im Keller lagerfähig bis ins

Frühjahr; v II-VII, braucht den doppelten Platz wie andere Kohlrabis

Pastinake, häufig angebaute Sorte mit langen, keilförmigen Wurzeln
Halblange Weiße

Porree, blaugrüne, winterharte Sorte; mittellange, dicke Schäfte; ernten etwa September bis März
Blaugrüner Winter

Rosenkohl Groninger winterharte Sorte, mittelgroße bis große Röschen mit feinem Geschmack; sehr gute Ernteerträge
noch im März

Rotkohl Schwarzkopf mittelspäte Sorte mit großem Umblatt und hochrunden, festen Köpfen; gut zur Einlagerung, v IV

Salatrauke, Ruca kresse-nussartiger Geschmack; reich an Vitaminen und wertvollem Senföl; die Blätter werden wie
beim Schnittsalat geschnitten und in Salaten, Quark oder auch gekocht verwendet; ganzjähriger
Anbau durch Folgesaaten alle 2-3 Wochen; im Sommer gut feucht halten; frostfest bis -15°C

Spinat Matador alte bewährte Sorte

Wurzelpetersilie, glatte, keilförmige, leicht zu erntende Wurzeln, die leichte Fröste vertragen
Halblange

Zwiebel, Stuttgarter gelbe, flachrunde Zwiebel; gut lagerfähig
Riesen

Zwiebel, Zittauer Gelbe gelbe, runde, feste Sorte, die hauptsächlich als Säzwiebel angebaut wird; gut lagerfähig

Dreschflegel ist eine Gruppe von Menschen, die auf Gärtner-
höfen über Deutschland verteilt biologische Saatgutvermeh-
rung und -züchtung betreibt. Wir sind den Anbauverbänden
Gäa, Bioland, Demeter und Naturland angeschlossen.

Die folgenden Sorten sollen das Angebot in diesem Com-
pendium ergänzen – wer uns und unser komplettes Sorti-
ment näher kennenlernen möchte, kann unsere Broschüre
Saaten & Taten bestellen oder im Internet nachlesen. Wir
freuen uns über regen Austausch!

Die Dreschflegel
Postfach 1213, 37202 Witzenhausen
Telefon (0 55 42) 50 27 44
Telefax (0 55 42) 50 27 58
dreschflegel@biologische-saaten.de
www.dreschflegel-saatgut.de

Saaten & Taten
von Dreschflegel

GÄRTNERHÖFE, sie ergänzen mit biologischer Saatgut-
vermehrung und -züchtung das Angebot dieses VERN Compendiums.
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Saatgutkurs
Saatgutgewinnung und erhaltungszüchterische Bear-
beitung traditioneller Nutzpflanzen im Garten. Kurs
zu Vermehrung und Samenbau gärtnerischer Kultur-
pflanzen mit praktischen Übungen. Der Kurs findet
an vier Wochenenden von Mai bis Oktober mit ver-
schiedenen Themenschwerpunkten statt, die sich an
den Jahreszeiten orientieren. Es ist möglich, nur an
einzelnen Kurs-Wochenenden teilzunehmen.

Zielgruppen
• Interessierte Hobbygärtnerinnen und Hobbygärtner
• Gärtnerinnen und Gärtner mit Interesse an

Erhaltungssorten
• Studierende

Dozenten
• Cornelia Lehmann
• Rudi Vögel
• Gunilla Lissek-Wolf

Bitte in der Geschäftsstelle des VERN e.V. anmelden!
• Beitrag 10 EUR pro Tag

8.-9. Mai
Erster Termin
Rundgang durch den Schaugarten zum Thema
Vielfalt der Nutzpflanzen im Schaugarten, selten
genutzte Arten und alte Sorten

Theoretischer Teil
Wie können wir seltene Kulturpflanzen erhalten?
Aufgabe der Genbanken und Aktivitäten zum
„Erhalten durch Nutzen“, Samenkunde

Praktischer Teil
Untersuchungen an Saatgut verschiedener Arten,
Keimprüfungen, Pikieren, Auspflanzen (z.B. Salat),
Saatbeetvorbereitung und Pflanzen von alten
Kartoffelsorten

19.-20. Juni
Zweiter Termin
Vermehrung von Selbst- und Fremdbefruchtern,
Erhaltungszüchtung

Theoretischer Teil
Blütenbiologie, Möglichkeiten zur Isolierung von
Samenträgern, Erhaltungszüchtung alter Sorten

Praktischer Teil
Handbestäubung (z. B. Gurke, Mais), Selektion von
Samenträgern, Sortenbild und Sortenbeschreibungen
von Erhaltungssorten

28.-29. August
Dritter Termin
Schwerpunkt Erntearbeiten

Theoretischer Teil
Bestimmung des richtigen Erntezeitpunkts bei den
verschiedenen Arten

Praktischer Teil
Ernte verschiedener Arten (z. B. Salat, Tomaten),
Handernte, Einsatz kleiner Dreschmaschinen

16.-17. Oktober
Vierter Termin
Saatgutreinigung, Saatgutlagerung, Keimprüfung,
Qualitätskontrolle

Theoretischer Teil
Verschiedene Methoden der Saatgutaufbereitung
und Reinigung, Möglichkeiten und Probleme bei der
Saatgutlagerung

Praktischer Teil
Handreinigung, Saatguttrocknung, Einsatz von
Steigsichtern, Durchführung von Keimtests,
Kontrolle der Saatqualität, Gartenlandvorbereitung
für 2011
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